


rd	800	km	Landesradrouten	

rd	800	km	Landesstraßen	

Amt	der	Vorarlberger	
Landesregierung	
VIIb	-	Straßenbau	Feldkirch	

Radmobilität	und	Automobilität	
in	einer	Abteilung	
und	zwar	auf	Augenhöhe,	das	
erleichtert	vieles	











„PosiGve	EmoGonen“	

Zulassen	und	ausprobieren	

„das	menschliche	Maß“	

als	Mobilitätsklammer	anwenden	





Passiv	auf	dem	Autorücksitz,	angegurtet	und	
festgezurrt	ohne	AkGvität,	degradiert	und	

todlangweilig	
oder		

akGv	auf	dem	Fahrrad;	selber	lenken,	selber	
Gas	geben,	Selbstbewusstsein	stärkend,	

lernend,	soziale	Bande	verGefend	









Radfahrer	haben	Vorfahrt	bzw	VortriQ	



Neues	Abfallsammelzentrum	für	
mehrere	Gemeinden	–	auch	Wolfurt	



Radfahrer	

PKW	



Vorarlberger	Landtag	und	Vorarlberger	
Landesregierung	geben	die	Richtung	vor	
Drei	Konzepte	bilden	unsere	Mobilitätsklammer	

•  EnergiezukunW	Vorarlberg	
•  Verkehrskonzept	Vorarlberg	
•  Radstrategie	Vorarlberg	

Das	„menschliche	Maß“	wurde	zumindest	in	Leitsätzen	
berücksichGgt	und	zur	Anwendung	an	alle	
Landesdienststellen	empfohlen	



Auszug	„EnergiezukunW	Vorarlberg“	

Land	und	Gemeinden	orienGeren	sich	bei	der	
Gestaltung	der	innerörtlichen	Verkehrsräume	
primär	an	den	Bedürfnissen	des	Fuß-	und	
Radverkehrs.	



Auszug	„Verkehrskonzept	Vorarlberg“	

Im	Bereich	von	Ortsdurchfahrten	haben	die	
Erhaltung	der	Lebensqualität	und	der	
Aufenthaltsqualität	im	Straßenraum	Vorrang	



Auszug	„Radstrategie	Vorarlberg“		

Mit	komfortablen		Radschnellwegen	in	den	
überörtlichen	Verkehrsräumen	und	aQrakGven	
Mischverkehrslösungen	in	den	innerörtlichen	
Verkehrsräumen	soll	das	Mobilitätsverhalten	
nachhalGg	verändert	werden.	



Zusammenfassung	

Mit	zunehmender	Dichte	des	Siedlungsraumes	
(SGchwort	Nachverdichtung)	soll	und	muss	
Mobilität	immer	mehr	nach	dem	Prinzip	der	
Rücksichtnahme	funkGonieren.	Rücksichtnahme	
unterhalb	der	Verkehrsteilnehmern	aber	auch	
Rücksichtnahme	gegenüber	angrenzendem	
Wohn-	und	Lebensraum.	



Foto	von	Wolfurt	



Dornbirn	47.000	EW	

Wolfurt	8.000	EW	

Bregenz	28.000	EW	

Kennelbach	2.000	EW	

Schwarzach	4.000	EW	

Lauterach	10.000	EW	



Verkehrs-	und	
Gestaltungskonzept	
„Wolfurter	Weg“	

50	km	Gemeindestraßen	
250.000	m²	öffentlicher	Raum	

! Kultur	der	Rücksichtnahme	
! Hohe	Lebensqualität		
! Hohe	Aufenthaltsqualität	–	
Nutzung	für	Schwächere	

! GleichberechGgung	im	
Straßenraum	

! Infrastruktur	fördert	das	
Prinzip	der	gegenseiGgen	
Rücksichtnahme	



Ziele	der	Gemeinde	

24	

Unterstützung	eines	

guten	Miteinanders	

aller	

Verkehrsteilnehmer	

• Sicherstellung	eines	
flüssigen	Verkehrs	für	

alle	

Sicherstellung	eines	

flüssigen	Verkehrs	für		

alle	Verkehrsträger	

Erhöhung	der	

Verkehrs-

sicherheit	

Senkung	der	Lärm-		

und	Abgasbelastungen	

AQrakGvierung	des		

Fuß-	und	Radverkehrs	

AQrakGvierung	des	

Bus-	und	Bahnverkehrs	

• Sicherstellung	eines	
flüssigen	Verkehrs	für	

alle	

Erreichbarkeit	für	

Lieferverkehr	und	

kommunale	Fahrzeuge	

„Wolfurter	Weg“	



Bürgerbeteiligung	
Erarbeitung:	
!  Ausschussübergreifende	

Projektgruppe	
!  Fachplaner	und	externe	ModeraGon	
!  Intensiver	Bürgerbeteiligungsprozess		

!  Öffentlicher	Kick-Off	
!  ZwischenpräsentaGon:	Blick	in	

die	WerkstäQe	
!  Ergebnisdiskussion		

Ergebnisse:	
"  NeuorganisaGon	der	Straßen	nach	

dem	Achsen/Kammern-Prinzips	
"  Tempo	30	auf	allen	Nebenstraßen	
"  rund	vier	Kilometer	Fahrradstraßen	
"  4	Begegnungszonen	



Kernelemente	des	Wolfurter	Wegs	Hauptachsen	Siedlungskammern	
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Hauptradrouten	und	Fahrradstraßen	4	Begegnungszonen	



Ortsteilgespräche	
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3.	Kirchstraße/	
Frickenesch	

4.	Rickenbach/	
Rutzenberg	

8.	Bütze	
6.	Flotzbach	

5.	Kessel	



























Pilotprojekt	Begegnungszone	auf	Landesstraße	






